
Acht Mänuskripte
was. 42 Mus.

der

24,

Kasseler
l
Lande sbibl isotihek

58, 94, xqqa, 445
spricht Wilibald Nagel dem Hofkapellmeister Johannes Heugel
.zu. Obwohler den Beweis eindeutig führt - das Schriftbild,
das wir in diesen Semmelbänden vor uns1haben;'und.desjenigee
eines von einem "Johann Heugell" geschriebenen und unter-
zeichneten Briefes stimmen überein; die gleiche Unüerschrifte
trägt weiter den Revers, mit dem der Komponist Johann'Heugelb
seine NeubestellungzumHofpapellmeisterLandgrafWilhelms'
des Weisen von Hessen beantwortet r ist diese wichtige.Tat-_

Hwä .. . . . Ä . H1 M . 4 A
saohe merkwurdigerweise bisher von niemanden aufgegrifien

worden. Die Identität des Komponisten mit demSchreiber, demA
wir die acht Manuskripte verdanken, sei daher in aller Deüte
liohkeit, für jeden nachprüfbar; an Handvon Photokopien Ä
bewiesen".

Abb.1 zeigt das einzige erhältene HandscureibenHeugels. Es 7
ist das Klageschreiben an den hessischen Rat, in demHeügele
Schutz vör weiteren Überfällen und Beleidigungen_eines_rächeI
süchtigen ehemaligenHofdieners namensSeiffert Brendel_1er-
bittet, dessen Unredlicrlkeiten er aufgedeckt haETzfvVirnwell-ene
hier nicht die aus demInhalt sich ergebendenBeiträge:
Charakterbild des!Schreibers (Ordnungssirln;Ehrlichkeit u.a;exa)f

angeführt
i ?werden

der späteren Monographievorwegnehmen;-bes müßten dann euch'M
die entsprechenden Ergebnisse aus den!HssÄ; sei es gewonnen,
aus der Art und Weiseder Anlage-dieser, sei ee entneqmenden.
Llnhalten etwa der Gelegenheitsmotetten, iürgäierHeugel"wohiif
-auch als Textdiohter zeichnen dürfte. Uns e0ll'hier'nur der Ü;
Dnktusäinteressieren. Vergleichen wir ihn mit demSchfiftbild;
wie es sich in denobengenanntenHss;.durengehend.darbietöts,
Eine Doppelseite_ans demTenorstinmbuchdes Ms.Mns.94,den
Vertonungdes deutschenReimpsaltefsBurghardWaidis', sei
susgewählt ('N1W-.l'l5'l,_Pst.'l45),jee'diemitdliotenvund Tejxtdäe ne

"

Identität besonders augenscheinlich macnt'.Abb.t_2.ljMannsehe tue
Weite "will ich allzeit" der zweitletzten Zeile des Briefes ;A

_(Abb.1) und die gläichen in der
von 941151 (Abb.2). Bei-solcher

ersten und vierten Textzeile

,Eindeutigkeit erübrigen sich


